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A n fra g e 

der Abgeordneten Murauer 

und Kollegen 

an den Bundesminister für Inneres 

betreffend Periodisches Medium "ZUSRmmen" 

In der dem Erstanfrager vorliegenden Nummer 56 des periodischen 

Druckwerkes "Zusammen" vom Mai 1995 wird - wie sich aus dem 

Artikel "Explosivität" ergibt - aus linker Sicht eine 

Unterscheidung des Bombenterrors verlangt, weil sich doch der 

Anschlag "nur" gegen eine Stromleitung gerichtet habe. 

Besonders verräterisch ist schließlich die Aussage, daß jedes 

Terroropfer, aber auch jeder fanatisierte, aufgehetzte T~ter. 

der zum Opfer wird - gemeint sind die beim Bombenanschlag in 

Ebergassing umgekommenen Attentäter - Mitgefühl und Trauer 

verdiene. Gekennzeichnet ist dieser Artikel (vgl. Beilage) mit 

"Willi Stelzhammer", hoffentlich nicht identisch mit dem 

Bezirksrat der Grünen im 11. Wiener Gemeindebezirk! 

An diesem Medien(mach)werk ist ferner das Impressum auffallend: 

"IMPRESSUM, MEDIENINHABER; EIGENTÜMER UND HERAUSGEBER: 

ZUSAMMEN:EIGENDRUCK: 1110 WIEN; SCHNEIDERGASSE 15/5 

TEL: 74 951 96.1 FAX: 74 953 06". 

Dieses Impressum entspricht jedenfalls nicht den BestimmullCjen 

der §§ 24 ff Mediengesetz. 
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Wenn man an der angegebenen Adresse vorbeifährt, erfährt man, 

daß "Zusammen" ein Verein für politische Aufklärung ist und daß 

im selben Büro und unter derselben Telefonnummer die Grüne 

Alternative untergebracht ist. 

Die unterfertigten Abgeordneten richten an den Bundesminister 

fiir Innerps fo] gende 

A n fra g e 

1) Gibt es im Bereich der BPolDion Wien oder der 

Staatspolizei Erkenntnisse über "Zusammen"? 

Wenn ja, welche? 

2) Gibt es nach Ihren Erkenntnissen - abgesehen von der 

5rtlichen Nähe - Nahebeziehungen zur Grünen Alternative? 

3) Wie lautet die Satzung des Vereins "Zusammen" - Verein für 

politische Aufklärung? 

4) Wie setzt sich der Vorstand des Vereins zusammen? 

5) Werden Sie auf Grund des gesetzwidrigen Impressums eln 

Verwaltungsstrafverfahren einleiten? 

6) Sind Sie bereit, die in dieser Anfrage dargestellten, 

eindeutig dem linksradikalen Lager zuzuordnenden 

Äußerungen den Justizbeh5rden zur strafrechtlichen Prüfung 

(lzu übermitteln? 

." 
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Nummer 56 P.b.b. Verlagspostamt 1110 Wien Mai 1995 

•• 

EXPLOSIVIT A T 

Ob es überhaupt irgendetwas bringt den 
Wirklichkeiten nachzustellen, den 

Plastikfetzen der Geschichte, die allenthalben 
in wahnsinnigem Rhythmus produziert wer­
den? Bald ist man selber ganz ausgefüllt und 
angestopft mit diesem Lurch. 1'v1an steht mit­
tendrin in der Lawine des Zeitgeschehens, in 
den Explosionen des Stumpfsinns, im Brei der 
täglichen Schweinereien. 1'v1itten drin in der 
gigantischen Müllhalde, mit ständigem 
Brechreiz. Das ist doch kein menschlicher 
Zustand. "Vir sind Besitzergriffene des Über­
drusses, der Langeweile, der Gleichgültigkeit, 
der uneingestandenen und alles durchdrin­
genden Feigheit. Wir sind durch und durch 
häuslich eingerichtet in der Betonohnmacht. 

wo noch menschliche Gefühle überle­
ben, in den Fugen und Ritzen haben 

wir uns eingekrallt und schlürfen den 
Hoffnungstau vom bitteren Felsen. 

wo ist die souveräne Ruhe des aufrecht 
Gehenden, der nur auf den Takt seines 

Herzens hört. Wo ist der Kitzel der Gräser a!T,l 
Wegrand und das Rauschen der Blätter unter 
einem freien Himmel? vVo ist die Sonne die 
uns weiterträgt mit ihren kräftigen Strahlen auf 
dem Bogen des Lichts? ./. 
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Cd2nken. De,- zeilre:ei1e Stolz, die v2rfachte WürGe 
b~LJrnen sich2ur zu hofi"1ungslosem Handel", zu ZeiSlJ­
i2;-ischer Gew2!\. Zu selJstzeistöreiischer Ge';·/21t. 

z' ... ·ei junge 1\,\enSc~~n, dreiß.ig u~d dr.eiunddreir.~ig 
J2hre alt. haoen Slcn selbst In die LlIit gesprengL. 

5i~,110s. Unencschuldo2i. Ich denke an ihre Famifien 

Seil J2hie~ \'eisuch~'1 die R~~hcen in diese;11 Lan~ 
eine Geiah. \'on Links an oie vVand zu malen, einen 

lii1:"en TeriOrismu5 zu "erfinden". 
j".;'.:;1 sind sie zufiieden und heulen und bellen 50 laut 
sie :"önnen, um von de,1 iechtsradikalen 
-I:. .. ·-:·;:ln;;-n' I"a.::>n una' ,\Iorden abzulenken. Das 'Nird ..... "...,1_ ... 1..- :.:1,::.- i 

ihi~en nicht gelingen. 

Bei ~II,er entschieder.~i': Ver~rteilu'1~ \'~n Gew.alttaten 
~Ielcn "':elchei .Art, Ist docn daiau~ hinzuweisen, 

da:) sich die feigen Brieicombenanschläge und die 
r') '" '''I: rt 0'0.::> ~ - nd S';natz I':ll' i\·:;,"',ioomoen von " agenlll L, ~r.·:Cll LI 1I , ;\._ l 
ur.d professionell aus deiTl Hinterhalt 2usgerührt, 
oe'.';uf)t gegen l'v\enschen richten und eindeutig deren 
Ve;!eLZung und Ermordung bezweckt haben, während 
die ,-\ctentäter von Ebergassing, aus \'leichen GiI:.inden 
2L!ch immei, die Sprengung der Slromleitung beabsich­
(ig~e,1, also Gel,':alt gegen Sachen auslibten und oben­
dr2::1 ihre mangelnde PiOressionalität mit dem Leben 
bezahlten. 

Wer diese giundverschiedenen AKle in einen Topf 
schmeißen will, will bewußt die aktuelle Gefahr 

des faschistischen Terrors verharmlosen und zeigt offen 
mit wem er sympathisiert. Jedes Terroroprer, aber auch 
ied~r fanatisierte, aufgehetzte Täter, der zum Opfer wird, 
verdient Ivtitgerühl und Trauer. 

Die Hintermänner, die politischen PiOfiteure der 
Destabilisierung verdienen, daß man ihnen schnell­

stens das Handwerk legt. Die Jungen verdienen lebbare 
,-\Il~:-nativen, eine positive und freudvolle 
Zukunftsperspektive. Das politische ESlablishment, alles 
and~re als ein Vorbild, verdient Veracnlung. Es ist mit­
sch.:[dig 2m Klima der al!gemeinen Explosivität. 

\Villi Stelzhammer 

2 

Liebe Freundinnen und Freunde 

Den nebenstehende .-\rtikel habe ich unmit­
telbar nach Ostern, nach unserer Rückkehr 
aus der Provence geschrieben. Ein paar Tage 
nachdem die Leichen von Ebergassing identi­
fiziert wOiden waren, lange vor den geifern­
den Angriffen Haiders auf Innenminister 
Caspar Einem. Ich versuche darin das 
Unakzeptable und Abzulehnende zu verste­
hen. Nicht zu verdrängen, sondern zu dell-
ten. 

Ich stehe zu dieser Haltung aucn Jetzt, wo 
alles eine noch viel bedrohlichere Dimension 
angenommen hat. 'No es nicht mehr nur um 
die Liquidierung eines für Haider:,-F- unange­
nehmen Innenministers geht, sondern wO 

bereits klar ist, daß die Verfassung, die 
Demokratie, die Republik ins Visier genom­
men sind und der Finger am Abzug liegt. 

Der Femsehaurtritt von Caspar Einem und 
Peter Pilz, der engagierte und kräftige erste 
Mai, die klaren Haltungen der sozial-

. demokiaten, der Grünen und der Liberalen 
und das Mitziehen, wohl oder übel, der ÖVP, 
haben die lage vorerst etwas entspannt, aber 
Wachsamkeit ist angesagt. _ . 

Die F und ihr Führer stehen unter Zugzwang. 
Sie müssen hysterische Anstrengungen unter­
nehmen um ~en größenwahnsinnigen 
Ankündigungen Haiders, 1998 die Macht zu 
übernehmen, gerecht zu werden. Und dazu 
scheinen sie zu allen Schandtaten bereit zu 
sein. 

. . 
Die Demokraten müssen die Nerven behalten 
und wirklich zusammenhalten. Das Bündnis 
SOS-Demokratie schien vor einigen Monaten 
noch eine etwas verfrühte und überzogen~: 
Initiative zu sein. Jetzt ist klar, daß es zu einer 
vitalen Notwendigkeit für das Überleben des 
Landes geworden ist. 
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